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Aktuelle UNICEF-Studien in diesem Vortrag



Agenda

1. Ungleichheit und kindliches Wohlbefinden – Deutschland 
im internationalen Vergleich

2. Ungleichheit und die Klimakrise

3. Welche Optionen haben wir? Wie können wir die Chancen 
von Kindern verbessern?
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Kindliches Wohlbefinden 
im internationalen 
Vergleich

 Deutschland bei Ungleichheit und 
Kinderarmut im Mittelfeld 

 Konstant vergleichsweise schlechte 
Ergebnisse beim Wohlbefinden, 
insbesondere im schulischen und sozialen 
Bereich

 rund 300 Tsd. Kinder in NRW erleben 
Armut ganz konkret im Alltag

 Armut wirkt sich negativ auf nahezu alle 
Bereiche des Aufwachsens aus und kann 
zu diversen Problemen im 
Erwachsenenalter führen

1 Niederlande

2 Dänemark

3 Frankreich

4 Portugal

...

13 Slowenien

14 Finnland

...

25 Deutschland

26 Malta

...

36 Türkei

37 Chile

Rangliste des 
kindlichen Wohlbefindens 

in 2026
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Ungleichheit und 
Armut wirken sich 
auf alle Bereiche aus

Auswirkungen auf:

 Materielle Bedingungen

 Bildung und Entwicklungschancen

 Soziale und kulturelle Teilhabe

 Beziehungen

 Schutz und Sicherheit

 Subjektives Wohlbefinden

Anteil der 15-Jährigen, die in Mathematik und Lesen 
die Mindestkompetenzen erreichen, Deutschland, 
nach sozioökonomischen Status des Elternhauses 
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Ungleichheit zeigt 
sich auch in der 
Gesundheit

 40 % der Jugendlichen geben an, 
regelmäßig gesundheitliche 
Beschwerden zu haben

 Schlechtere Versorgung in 
benachteiligten Regionen

 Insbesondere arme Kinder schätzen 
Gesundheitskompetenzen schlecht 
ein

Kinder unter 16 Jahren in sehr guter Gesundheit in 
Deutschland, nach Einkommensgruppen
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Das Risiko von Kindern unterscheidet sich 
deutlich. Ungleichheit als zentraler 
Faktor, insbesondere mit Blick auf

 Sozioökonomische Position

 Wohnort 

 Alter

 Geschlecht

 Behinderung

 Herkunft

 Aufenthaltsstatus

Ungleichheit und 
Klima





Was heißt das? 
Was können wir tun?



Optionen für NRW

Die am stärksten benachteiligten Kinder 
identifizieren und gezielt fördern

Leistungen und Angebote besser zugänglich 
machen

Familien stärken und ihre Handlungsfähigkeit 
fördern

Wohnumgebungen kinderfreundlich und 
armutssensibel zu gestalten

Partizipation von armutsgefährdeten Kindern 
fördern
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